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Sehr geehrter Kunde,

Sie haben sich fiir ein Kalibrierbad von Peter Huber Kaltemaschinenbau SE entschieden. Damit
haben Sie eine gute Wahl getroffen. Wir danken lhnen fir Ihr Vertrauen.

Lesen Sie diese Einbauanleitung vor Inbetriebnahme sorgfaltig durch. Befolgen Sie unbedingt alle
Hinweise und Sicherheitshinweise.

Gehen Sie bei Transport, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung, Instandsetzung, Lagerung und Ent-
sorgung des Kalibrierbades nach dieser Einbauanleitung vor.

Beim bestimmungsgemaRen Betrieb bieten wir Ihnen volle Gewahrleistung flr Ihr Kalibrierbad.

Im weiteren Verlauf der Einbauanleitung wird das auf Seite 5 aufgefiihrte Modell als Zubehor und
Firma Peter Huber Kaltemaschinenbau SE als Firma Huber bzw. Huber bezeichnet.

Haftung fur Irrtimer und Druckfehler ausgeschlossen.

Die folgenden Marken und das Huber Logo sind eingetragene Marken der Peter Huber Kaltemaschinenbau SE in
Deutschland und/oder anderen Landern weltweit: BFT®, CC®, CC-Pilot®, Com.G@te®, Compatible Control®,
CoolNet®, DC®, E-grade®, Grande Fleur®, KISS®, Minichiller®, Ministat®, MP®, MPC®, Peter Huber Minichiller®,
Petite Fleur®, Pilot ONE®, RotaCool®, Rotostat®, SpyControl®, SpyLight®, Tango®, TC®, UC®, Unical®, Unichiller®,
Unipump®, Unistat®, Unistat-Pilot®, Unistat Tango®, Variostat®, Web.G@te®. Die folgenden Marken sind in
Deutschland eingetragene Marken der DWS-Synthesetechnik: DW-Therm®, DW-Therm HT®

Unical® 700



huber

EINBAUANLEITUNG Kapitel 1

1.1 Sicherheit

Darstellung von Sicherheitshinweisen

Sicherheitshinweise sind durch untenstehende Piktogramm-/Signalwort-Kombinationen gekenn-
zeichnet. Das Signalwort beschreibt die Einstufung des Restrisikos bei AuRerachtlassung der Einbau-
anleitung.

AGEFAHR Kennzeichnet eine unmittelbar gefahrliche Situation, die Tod oder schwere Verletzungen zur
Folge haben wird.

=
=
=

AWARNUNG Kennzeichnet eine allgemein gefahrliche Situation, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge
haben kann.

&VORSICHT Kennzeichnet eine gefahrliche Situation, die Verletzungen zur Folge haben kann.

HINWEIS Kennzeichnet eine Situation, die Sachschiaden zur Folge haben kann.

INFORMATION Kennzeichnet wichtige Hinweise und nitzliche Tipps.

Erklarung Sicherheits- L
hinweise und Vorge- _ Fehlverhalten | Mégliche Gefahrenquellen
AUSWIRKUNG | Maogliche Auswirkungen

hensweise 8
> Vermeiden Vermeiden von Fehlern
> Lésen Lésen von Problemen
> Wissen Wissensvermittiung

Schwere des Restrisikos

> Schritt 1

» Schritt 2 Die Vorgehensweise wird

> Schritt 3 hier Schritt fir Schritt erklart.
» Schritt 4

Die Sicherheitshinweise in dieser Einbauanleitung sollen Sie als Betreiber, Bediener und die Anlage
vor Schaden schiitzen. Sie sollen zuerst iber die Restrisiken durch Fehlanwendung informiert sein,
bevor Sie mit der jeweiligen Aktion beginnen.

Unical® 700 V1.1.0de/07.08.19



Kapitel 1

1.1.2

Ubersicht

1.1.3

1.1.4

V1.1.0de/07.08.19

huber

EINBAUANLEITUNG

Darstellung von Sicherheitskennzeichen

Nachfolgende Piktogramme werden als Sicherheitskennzeichen verwendet. Die Tabelle gibt einen
Uberblick tiber die verwendeten Sicherheitskennzeichen.

Kennzeichen Beschreibung

Gebotszeichen

- Anleitung beachten

%

Warnzeichen

- Allgemeines Warnzeichen
- Anleitung beachten

- Warnung vor elektrischer Spannung

- Warnung vor heiBer Oberflache

- Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen

PP

Sicherheit bei der Inbetriebnahme

Die nachfolgenden Kapitel sind nur fur Zubehor in Verbindung mit einem Huber Temperiergerat aus
der Unistat-Serie relevant und gelten erganzend zur Betriebsanleitung des verwendeten Temperier-
gerates. Bei Fragen zur Einbauanleitung nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Customer Support
auf (siehe Seite 28 im Abschnitt »Kontaktdaten«). Diese Einbauanleitung ist fir zuklnftige Verwen-
dung aufzubewahren.

Erweiterung des bestimmungsgemalien Betriebes

Das Zubehor ist bei ordnungsgemaRer Installation am Huber Temperiergerat fur die Kalibrierung von
Mess- und Regelfiihlern geeignet. Das Zubehor selbst kann ohne angeschlossenes Temperiergerat
nicht fiir die Kalibrierung von Mess- und Regelfiihlern verwendet werden. Im Ubrigen gilt der be-
stimmungsgemale Gebrauch in der Betriebsanleitung des Huber Temperiergerates.

Unical® 700
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Betreiber und Bedienpersonal — Pflichten und Anforderungen

Pflichten des Betreibers

Die Einbauanleitung ist leicht zugdnglich in unmittelbarer Nahe des Zubehors aufzubewahren. Es
darf nur ausreichend qualifiziertes Bedienpersonal (z.B. Maschinenbediener, Chemiker, CTA, Physi-
ker etc.) mit dem Zubehor arbeiten. Das Bedienpersonal ist vor dem Umgang mit dem Zubehor zu
schulen. Kontrollieren Sie, dass das Bedienpersonal die Einbauanleitung gelesen und verstanden hat.
Genaue Zustandigkeiten fur das Bedienpersonal festlegen. Dem Bedienpersonal ist die personliche
Schutzausristung zur Verfigung zu stellen.

= Der Betreiber muss unterhalb des Temperiergeréates (inkl. Zubehor) eine Tropfwanne flr Tauwas-
ser/Thermofluid installieren.

= Der Betreiber muss nach nationalen Vorschriften priifen, ob fiir den Aufstellungsbereich des Temperiergera-
tes (inkl. Zubehdor)/der kompletten Anlage eine Auffangwanne gesetzlich vorgeschrieben ist.

= Unser Temperiergerat (inkl. Zubehor) erfillt alle geltenden Sicherheitsstandards.

= |hr System, das unser Temperiergerat (inkl. Zubehor) verwendet, muss ebenso sicher sein.

= Der Betreiber muss das System so konzipieren, dass es sicher ist.

= Huber ist fur die Sicherheit ihres Systems nicht verantwortlich. Der Betreiber ist fiir die Sicherheit
des Systems verantwortlich.

* Obwohl das von Huber gelieferte Temperiergerat (inkl. Zubehor) alle einschlagigen Sicherheits-

normen erfillt, kann der Einbau in ein anderes System zu Gefahren fiihren, die an der Auslegung
des anderen Systems liegen und nicht von Huber kontrolliert werden kénnen

= Der Systemintegrator ist fiir die Sicherheit des Gesamtsystems verantwortlich, in welches das
Temperiergerat (inkl. Zubehor) eingebaut wird.

= Um die sichere Systeminstallation und Wartung des Temperiergerates (inkl. Zubehor) zu erleichtern,
kann der >Hauptschalter< [36] am Temperiergerét (falls vorhanden) in der Aus-Position verriegelt wer-
den. Zubehoér mit einer eigenen Stromversorgung muss zusatzlich vom Stromnetz-Anschluss getrennt
werden! Der Betreiber muss Verfahren zur Verriegelung/Kennzeichnung nach Trennung der Energie-
quelle entsprechend den ortlichen Vorschriften entwickeln (z.B. CFR 1910.147 fir die USA).

= Nur guiltig bei wassergekiihitem Temperiergerat: Der Betreiber muss dafiir sorgen, dass die Kiihlwas-
serzu- und -ablaufleitung frostfrei verlegt werden. Die Kiihlwassertemperatur darf 3 °C nicht unter-
schreiten. Bei Umgebungstemperatur unterhalb 3 °C muss die Kiihlwasserversorgung beheizt werden.

Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial

Achten Sie bei der Entsorgung auf die Einhaltung der bei Ilhnen giiltigen nationalen Entsorgungsvor-
schriften. Bei Fragen zur Entsorgung wenden Sie sich an einen lokalen Entsorgungsfachbetrieb.

Material/Hilfsmittel Entsorgung/Reinigung

Bewahren Sie das Verpackungsmaterial fur eine spatere Verwendung (z. B. Trans-

Verpackungsmaterial
P & port) auf.

Die MaRnahmen zur fachgerechten Entsorgung entnehmen Sie dem Sicherheitsda-

Thermofluid

tenblatt des verwendeten Thermofluides.
Zur Entsorgung die Originalbehalter des Thermofluides verwenden.

Befllzubehor z. B.
Becherglas

Reinigen Sie das Befiillzubehor zur Wiederverwendung. Achten Sie darauf, dass die
verwendeten Hilfs- und Reinigungsmittel fachgerecht entsorgt werden.

Hilfsmittel z. B. Tucher,
Putzlappen

Hilfsmittel, die verwendet wurden um verschittetes Thermofluid aufzunehmen,
mussen wie das Thermofluid entsorgt werden.

Fur die Reinigung verwendete Hilfsmittel missen, je nach verwendetem Reini-
gungsmittel, entsorgt werden.

Reinigungsmittel z. B.
Edelstahlreiniger, Fein-
waschmittel

Die MalRnahmen zur fachgerechten Entsorgung entnehmen Sie dem Sicherheitsda-
tenblatt des verwendeten Reinigungsmittels.

Zur Entsorgung von groRBeren Mengen die Originalbehélter des Reinigungsmittels
verwenden.

Verbrauchsmaterial z. B.
Luftfiltermatten, Tem-
perierschlauche

Die MaRRnahmen zur fachgerechten Entsorgung entnehmen Sie dem Datenblatt des
verwendeten Verbrauchsmaterials.

V1.1.0de/07.08.19




Kapitel 1

1.2.2

1.2.3

1.3
13.1

V1.1.0de/07.08.19

huber

EINBAUANLEITUNG

Anforderungen an das Bedienpersonal

Am Temperiergerat/Zubehor darf nur entsprechend qualifiziertes Fachpersonal arbeiten, das vom
Betreiber dazu beauftragt und eingewiesen wurde. Das Mindestalter fiir Bediener betragt 18 Jahre.
Unter 18-Jahrige dirfen nur unter Aufsicht einer qualifizierten Fachkraft das Temperierge-
rat/Zubehor bedienen. Der Bediener ist im Arbeitsbereich Dritten gegentiber verantwortlich.

Pflichten des Bedienpersonals

Vor dem Umgang mit dem Temperiergerdt/Zubehor die Einbauanleitung sorgfaltig lesen. Bitte be-
achten Sie unbedingt die Sicherheitsvorschriften. Beim Umgang mit dem Temperiergerat/Zubehor
die personliche Schutzausriistung (z. B. Schutzbrille, Schutzhandschuhe, rutschfestes Schuhwerk)
tragen.

Allgemeine Informationen

Beschreibung des Arbeitsplatzes

Der Arbeitsplatz befindet sich vor dem Zubehor. Der Arbeitsplatz wird bestimmt durch die kunden-
seitig angeschlossene Peripherie. Er ist dementsprechend vom Betreiber sicher zu gestalten. Die
Gestaltung des Arbeitsplatzes richtet sich auch nach den zutreffenden Forderungen der BetrSichV
und der Risikobeurteilung des Arbeitsplatzes.

Unical® 700
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Innerbetrieblicher Transport

Zubehér wird nicht nach den Vorgaben in dieser Einbauanleitung transportiert/bewegt
VERLETZUNGEN DURCH QUETSCHUNGEN

» Das Zubehér nur nach den Vorgaben in dieser Einbauanleitung transportieren/bewegen.
» Beim Transport ist die personliche Schutzausriistung zu tragen.

Falls vorhanden, fiir den Transport des Zubehérs, die Osen auf der Oberseite verwenden.
Far den Transport ein Flurférderzeug verwenden.

Die Rollen (falls vorhanden) am Zubehor sind fiir einen Transport nicht geeignet. Die Transportrol-
len werden symmetrisch mit je 25 % der Gesamtmasse des Zubehors belastet.

Erst am Aufstellungsort das Verpackungsmaterial (z. B. Palette) entfernen.
Das Zubehor vor Transportschaden schitzen.

Das Zubehor nicht alleine und nicht ohne Hilfsmittel transportieren.

Die Tragfahigkeit des Transportweges und Aufstellungsort priifen.

Bevor das Zubehor in Betrieb genommen wird missen die Feststelloremsen an den Rollen (falls
vorhanden) aktiviert und/oder die StellfiiRe (falls vorhanden) herausgedreht/aktiviert werden
(siehe auf Seite 17 den Abschnitt »StellfiiBe (falls vorhanden) herausdrehen/aktivieren«.

Heben und transportieren des Zubehors

Zubehor mit Transportosen

Das Zubehor wird an den Transportésen ohne Lastaufnahmemittel angehoben
SACHSCHADEN AM ZUBEHOR
» Fur das Anheben und Transportieren des Zubehdrs ein Lastaufnahmemittel verwenden.

> Die Transportdsen sind nur fir eine Belastung ohne Neigungswinkel (0°) ausgelegt.
» Das verwendete Lastaufnahmemittel muss ausreichend dimensioniert sein. Die Male und das

Gewicht des Zubehors missen beriicksichtigt werden.

Das Zubehor an den Transportdsen nicht alleine und ohne Hilfsmittel heben und transportieren.

Das Zubehor an den Transportosen nur mit einem Kran oder Flurférderzeug heben und transpor-
tieren.

Der Kran bzw. das Flurférderzeug muss eine Hebekraft haben, die mindestens dem Gewicht des
Zubehors entspricht. Das Gewicht des Zubehors entnehmen Sie dem Datenblatt (ab Seite 29 im
Abschnitt »Anhang«).

Zubehor ohne Transportésen

Das Zubehor nicht alleine und ohne Hilfsmittel heben und transportieren.
Das Zubehor nur mit einem Flurférderzeug heben und transportieren.

Das Flurforderzeug muss eine Hebekraft haben, die mindestens dem Gewicht des Zubehors ent-
spricht. Das Gewicht des Zubehdors entnehmen Sie dem Datenblatt (ab Seite 29 im Abschnitt
»Anhang).

Auspacken

VVV VYV

Achten Sie auf eine Beschadigung der Verpackung. Eine Beschadigung kann auf einen Sachscha-
den am Zubehor hinweisen.

Priifen Sie beim Auspacken das Zubehor auf eventuelle Transportschaden.

Wenden Sie sich fiir die Regulierung der Anspriiche ausschlieRlich an das Transportunternehmen.
Beachten Sie bei der Entsorgung von Verpackungsmaterial auf Seite 12 den Abschnitt
»Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

V1.1.0de/07.08.19
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Umgebungsbedingungen

Ungeeignete Umgebungsbedingungen/ungeeignete Aufstellung
SCHWERE VERLETZUNGEN DURCH QUETSCHUNGEN

» Vorgaben unter Abschnitt »Umgebungsbedingungen« und »Aufstellungsbedingungen« ein-
halten.

Sorgen Sie dafiir, dass am Standort geniligend Frischluft fiir das Zubehor zur Verfiigung steht. Die
warme Abluft muss ungehindert nach oben entweichen kénnen.

Die Verwendung des Zubehors ist nur unter normalen Umgebungsbedingungen gemafR
DIN EN 61010-1:2011 zulassig:

= Verwendung nur in Innenrdumen. Die Beleuchtungsstarke soll mindestens 300 Ix betragen.
= Aufstellungshohe bis zu 2.000 Meter . d. M..

= Wand- und Deckenabstand fiir ausreichenden Luftaustausch einhalten (Abfuhr von Abwarme,
Zufuhr von Frischluft fir das Zubehor und Arbeitsraum). Das Zubehor nicht im Karton oder zu
kleiner Wanne betreiben, ansonsten wird der Luftaustausch blockiert.

= Die Werte fur die Umgebungstemperatur entnehmen Sie bitte dem technischen Datenblatt; die
Einhaltung der Umgebungsbedingungen ist fiir einen fehlerfreien Betrieb zwingend notwendig.

= Relative Luftfeuchte maximal 80 % bis 32 °C und bis 40 °C linear auf 50 % abnehmend.
= Kurze Entfernung zu Versorgungsanschlissen.

= Das Zubehor darf nicht so aufgestellt sein, dass der Zugang zur Trenneinrichtung (zum Stromnetz)
des Temperiergerates erschwert oder gar behindert wird.

Abstand in cm

Seite (omiber [ |
8] [c] | [p] €] |

[A1] Oben freistehend

[B] Links mind. 20

[C] Rechts mind. 20

[D] vorne mind. 20

[E] Hinten mind. 20

Abstand in cm (beim Betrieb in einer Wanne)

Seite

[A1] Oben freistehend
[B] Links mind. 20
[C] Rechts mind. 20
[D] vorne mind. 20
[E] Hinten mind. 20

Unical® 700
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Aufstellungsbedingungen

AWARNUNG Das Zubehor wird auf die Stromnetz-Leitung des Temperiergerates gestellt

Zubehor ausrichten

2.5

/I\VORSICHT

/N\VORSICHT

Unical® 700

TOD DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG DURCH BESCHADIGUNG DER STROMNETZ-LEITUNG
» Das Zubehor nicht auf die Stromnetz-Leitung des Temperiergerates stellen.

Oben

» Das Zubehor beim Wechsel von einer kalten Umgebung in eine warme (oder umgekehrt) ca. 2
Stunden akklimatisieren lassen. Vorher das Zubehor nicht einschalten!

= Senkrecht, standfest und kippsicher aufstellen.

* Das Zubehor muss horizontal ausgerichtet werden.

= Verwenden Sie einen nichtbrennbaren, dichten Untergrund.

* Umgebung sauber halten: Rutsch- und Kippgefahr vorbeugen.

= Falls Rader vorhanden sind, miissen diese nach der Aufstellung arretiert werden!

= Verschittetes/ausgelaufenes Thermofluid muss sofort fachgerecht entsorgt werden. Beachten Sie
bei der Entsorgung von Thermofluid und Hilfsmittel auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte
Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial.

= Achten Sie auf die Bodenbelastbarkeit bei GroRgeraten.
= Die Umgebungsbedingungen beachten.

Empfohlene Temperierschlauche

Verwendung von ungeeigneten/defekten Schlduchen und/oder Schlauchverbindungen
VERLETZUNGEN

> Fachgerechte Schlduche und/oder Schlauchverbindungen benutzen.

> In regelmaRigen Abstdanden die Dichtheit und die Qualitat der Schlauche und Schlauchverbin-

dungen Uberprifen und bei Bedarf geeignete MaRBnahmen (Ersatz) ergreifen.
» Temperierschlduche gegen Beriihrung/mechanische Belastung isolieren bzw. sichern.

HeiRes oder kaltes Thermofluid und Oberflichen
VERBRENNUNGEN VON GLIEDMASSEN

» Direkten Kontakt mit dem Thermofluid oder den Oberflachen vermeiden.
» Tragen Sie lhre personliche Schutzausristung (z. B. temperaturbestindige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille, Sicherheitsschuhe).

Verwenden Sie zum Anschluss von Applikationen nur Temperierschldauche, die mit dem verwende-
ten Thermofluid kompatibel sind. Achten Sie bei der Auswahl von Temperierschlduchen auch auf
den Temperaturbereich, in dem die Schlduche verwendet werden sollen.

= Wir empfehlen lhnen zur Verwendung mit lhrem Zubehor ausschlieBlich temperaturisolierte
Temperierschlauche. Fiir die Isolierung der Anschlussarmaturen ist der Betreiber verantwortlich.
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2.6

Ubersicht
Schliisselweite und
Drehmomente

2.7

2.7.1

2.7.2
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Schliisselweiten und Drehmomente

Beachten Sie die Schllsselweiten, die sich fir den Thermofluidanschluss am Zubehér ergeben. Nach-
folgende Tabelle fihrt die Thermofluidanschlisse und die sich daraus ergebenden Schliisselweiten,
sowie die Drehmomentwerte, auf. Ein Dichtheitstest muss anschlieBend immer durchgefiihrt und
die Verbindungen bei Bedarf nachgezogen werden. Die Werte der maximalen Drehmomente (siehe
Tabelle) dirfen nicht iberschritten werden.

Anschluss Schliisselweite Schliisselweite Empfohlene Dreh- Maximale Dreh-
Uberwurfmutter Anschlussstutzen momente in Nm momente in Nm
M16x1 19 17 20 24
M24x1,5 27 27 47 56
36 32 79 93
M30x1,5
36 36 79 93
M38x1,5 46 46 130 153

Passen Sie das Drehmoment an das Material der verwendeten Flachdichtung an. Ziehen
Sie den Temperierschlauch zuerst handfest an.
Bei Verwendung von Adaptersticken darf beim Anschluss eines Temperierschlauches das
G-Gewinde am Pumpenanschluss nicht Gberdreht werden. Sichern Sie beim AnschlieBen
eines Temperierschlauches an das Adapterstiick das G-Gewinde vor dem Uberdrehen.

G-Gewinde (flach-
dichtend)

Betriebsvorbereitung

StellfiRe (falls vorhanden) herausdrehen/aktivieren

Die StellfiiRe werden vor dem Betrieb des Zubehérs nicht herausgedreht/aktiviert

TODESFOLGE ODER SCHWERE VERLETZUNGEN DURCH QUETSCHUNGEN

» Vor der Inbetriebnahme des Zubehors missen die Feststellbremsen an den Rollen (falls vor-
handen) aktiviert und/oder die StellfiiRe herausgedreht/aktiviert werden.

» Ohne aktivierte Feststelloremsen an den Rollen (falls vorhanden) und/oder herausgedreh-
te/aktivierte StellfiiRe kann sich das Zubehor in Bewegung setzen.

Die StellfiiRe miissen vor dem Betrieb des Zubehors herausgedreht/aktiviert werden.
Bodenunebenheiten kdnnen durch diese Stellfiike ausgeglichen werden.

Kontrollieren Sie, dass die Feststellbremsen an den Rollen (falls vorhanden) aktiviert wurden.
Drehen Sie die StellfiRe heraus.

Gleichen Sie gegebenenfalls Bodenunebenheiten mithilfe der StellfiRe aus. Verwenden Sie eine
Wasserwage um das Zubehor horizontal auszurichten.

Ziehen Sie nach der Ausrichtung des Zubehdrs die Konterschrauben an den StellfiRBen fest. Somit
kénnen sich die StellfiRe wahrend des Betriebes in der Hohe nicht mehr verandern.

YV VVV

Randelschrauben kontrollieren

» Uberpriifen Sie, ob die Rindelschrauben montiert und festgezogen wurden:
>Entleerung< [8]
>Restentleerung< [10]

Unical® 700
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2.7.3  Auffangbehalter installieren

QVORSICHT HeiRes oder kaltes Thermofluid und Oberflichen
VERBRENNUNGEN VON GLIEDMASSEN

> Direkten Kontakt mit dem Thermofluid oder den Oberflachen vermeiden.
» Tragen Sie |Ihre personliche Schutzausriistung (z. B. temperaturbestdndige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille, Sicherheitsschuhe).

INFORMATION Durch Kondensation am Baddeckel, oder zu starker Umwalzung im Zubehor, tritt aus dem An-
schluss >Verschiittetes< [74] Thermofluid aus. Dieses Thermofluid muss kontrolliert aufgefangen
werden. Beachten Sie auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und
Verbrauchsmaterial«.

INFORMATION Nur geeigneten Schlduche und Behélter verwenden. Die verwendeten Schlduche/Behélter miissen
mit dem Thermofluid und der Temperatur vertraglich sein.

» Montieren Sie am Anschluss >Verschiittetes< [74] einen Schlauch.
> Stecken Sie das andere Ende des Schlauches in einen geeigneten Behalter. Dieser muss mit dem
Thermofluid und der Temperatur vertraglich sein.

2.8 Zubehor mit Temperiergerat verbinden

INFORMATION Das Zubehor muss als extern offene Applikation an Ihr Temperiergerat angeschlossen werden.
Beachten Sie beim Anschluss die Betriebsanleitung des Temperiergerates. Ein Abknicken der Tem-
perierschlduche vermeiden. Verwenden Sie entsprechende Winkelstlicke und verlegen Sie die
Schlauchverbindungen mit einem grofRen Radius. Den Mindestbiegeradius entnehmen Sie dem
Datenblatt der verwendeten Temperierschlduche.

Entfernen Sie am Zubehor die Kunststoff-Schutzkappen von den Anschliissen >Umwalzung Aus-
gang< [1] und >Umwalzung Eingang< [2].

Entfernen Sie am Temperiergerat die Kunststoff-Schutzkappen von den Anschlissen >Umwal-
zung Ausgang< [1] und >Umwalzung Eingang< [2].

Verbinden Sie mit einem Temperierschlauch den >Umwalzung Ausgang< [1] am Zubehor mit
dem >Umwalzung Eingang< [2] am Temperiergerat.

Verbinden Sie mit einem Temperierschlauch den >Umwalzung Eingang< [2] am Zubeh6r mit dem
>Umwilzung Ausgang< [1] am Temperiergerat.

YV V VYV V
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Funktionsbeschreibung des Zubehors

Allgemeine Funktionen

Das Zubehor ist nur in Kombination mit einem Temperiergerat aus der Unistat-Serie verwendbar.
Das Zubehor wird als ein extern offenes System mit dem Temperiergerat verbunden.

Die Temperatur wird am angeschlossenen Temperiergerat eingestellt.

Bei Versuchsplanung beachten

Beachten Sie auch die Seite 11 im Abschnitt »Erweiterung des bestimmungsgemaRen Betriebes«.

Im Mittelpunkt steht lhre Applikation. Berticksichtigen Sie, dass die Systemleistung vom Warme-
libergang, der Temperatur, der Viskositat des Thermofluides, Volumenstrom und der Stromungsge-
schwindigkeit abhangig ist.

= Der Aufstellungsort des Zubehors sollte so gewahlt werden, dass gentigend Frischluft vorhanden
ist.

= Eine Querschnittsreduzierung oder Absperrung im Thermofluidkreislauf muss vermieden werden.

= Die Temperatur und die Dynamik im Prozess werden durch die Vorlauftemperatur bestimmt. Es
bildet sich eine Differenztemperatur (Delta T) zwischen Vorlauftemperatur und Prozesstempera-
tur. Diese Differenztemperatur muss gegebenenfalls eingeschrankt werden, da das Delta T zulas-
sige Grenzwerte der Applikation Gibersteigen kann. Passen Sie den Delta T Wert auf Ihre Applika-
tion an.

= Das von Ihnen eingesetzte Thermofluid muss so gewahlt werden, dass es nicht nur die minimale
und maximale Arbeitstemperatur erméglicht, sondern auch beziiglich des Brennpunktes, Siede-
punktes und Viskositat geeignet ist. Darliber hinaus muss das Thermofluid mit allen Materialien in
Ihrem System bestandig sein.

= Ein Abknicken der Temperier- und der Kiihlwasserschlduche (falls benétigt) vermeiden. Verwen-
den Sie entsprechende Winkelstlicke und verlegen Sie die Schlauchverbindungen mit einem gro-
Ren Radius. Den Mindestbiegeradius entnehmen Sie dem Datenblatt der verwendeten Tempe-
rierschlduche.

= Die ausgewadhlten Schlauchverbindungen missen dem Thermofluid, den Arbeitstemperaturen
und dem zugelassenen maximalen Druck standhalten.

= Prifen Sie die Schlduche in regelméRigen Zeitabstanden auf eventuelle Materialermidung (z. B.
Risse, Leckagen).
= Die Temperierschlauchldnge so kurz wie moglich halten
— Die Innendurchmesser der Temperierschlauche miissen mindestens den Pumpenanschlis-

sen entsprechen. Bei langeren Leitungslangen missen die Innendurchmesser, entspre-
chend dem Druckverlust im Rohrnetz, groRer ausgewdahlt werden.

- Die Viskositat des Thermofluides bestimmt den Druckabfall und beeinflusst das Temperie-
rergebnis besonders bei tiefen Arbeitstemperaturen.

—  Zukleine Anschluss- und Verbindungsstiicke und Ventile konnen erhebliche Stromungs-
widerstande erzeugen. Das Zubehor wird hierdurch langsamer temperiert.

= Grundsatzlich nur die vom Hersteller empfohlenen Thermofluide und nur im nutzbaren Tempera-
tur- und Druckspektrum verwenden.

= Das Zubehor sollte sich, bei einer Temperierung nahe der Siedetemperatur des Thermofluides, auf
etwa gleichem Héhenniveau oder unterhalb des Temperiergerates befinden.

= Befillen Sie das Zubehdr langsam, sorgsam und gleichmaRig. Tragen Sie hierbei die personliche
Schutzausristung wie z. B. Schutzbrille, thermisch und chemisch bestandige Schutzhandschuhe
usw.

= Nach dem Befillen und dem Einstellen aller notwendigen Parameter muss der Temperierkreislauf
entliiftet werden, das ist Bedingung fiir einen einwandfreien Betrieb des Temperiergerates und
Zubehors.

Unical® 700
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4.1 Einrichtbetrieb

&VORSlCHT Bewegen des Zubehors wahrend des Betriebes
SCHWERE VERBRENNUNG/ERFRIERUNG DURCH GEHAUSETEILE/AUSTRETENDES THERMOFLUID
» Zubehor, das in Betrieb ist, nicht bewegen.

m Bei der Abschaltung des Temperiergerates ist die Thermofluidtemperatur im Zubehor hé-
her/niedriger als Raumtemperatur

SACHSCHADEN AM ZUBEHOR

» Thermofluid im Zubehor mithilfe des Temperiergerates auf Raumtemperatur (20 °C) temperie-
ren.
» Vorhandene Absperrventile im Thermofluidkreislauf nicht verschlieRen.

4.1.1 Sollwert einstellen

» Stellen Sie den Sollwert am Temperiergerét ein. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der
Betriebsanleitung des Temperiergerates.

4.2 Zubehor befiillen und entleeren

Die Abbildung ,,Anschlussskizze” finden Sie ab Seite 29 im Abschnitt »Anhang«.

&VORSICHT Extrem heiRe/kalte Oberflichen, Anschliisse und Thermofluid
VERBRENNUNGEN/ERFRIERUNGEN VON GLIEDMASSEN

> Je nach Betriebsart konnen Oberflache, Anschlisse und das temperierte Thermofluid extrem
heill oder kalt sein.

» Direkten Kontakt mit den Oberfliachen, Anschlissen und dem Thermofluid vermeiden!

» Tragen Sie lhre personliche Schutzausristung (z. B. temperaturbestdndige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille).

&VORSICHT Nichtbeachtung des Sicherheitsdatenblattes des zu verwendenden Thermofluides
VERLETZUNGEN

» Verletzungsgefahr der Augen, Haut, Atemwege maglich.

» Das Sicherheitsdatenblatt des zu verwendenden Thermofluides ist unbedingt vor Verwendung
zu lesen und dem Inhalt Folge zu leisten.

Beachten Sie die lokalen Vorschriften/Arbeitsanweisungen.

Tragen Sie Ihre personliche Schutzausrustung (z. B. temperaturbestdandige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille, Sicherheitsschuhe).

Rutschgefahr durch Boden- und Arbeitsplatzverunreinigung. Reinigen Sie den Arbeitsplatz,
beachten Sie bei der Entsorgung von Thermofluid und Hilfsmittel auf Seite 12 den Abschnitt
»Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

Y VvV

A\

&VORSICHT HeiBes oder sehr kaltes Thermofluid
SCHWERE VERBRENNUNGEN/ERFRIERUNGEN VON GLIEDMASSEN

> Bevor Sie mit der Entleerung beginnen, missen Sie dafiir sorgen, dass das Thermofluid auf
Raumtemperatur (20 °C) temperiert ist.

> Falls das Thermofluid bei dieser Temperatur fiir eine Entleerung zu viskos ist: Thermofluid

einige Minuten temperieren, bis die Viskositat fir eine Entleerung ausreicht. Das Thermofluid

niemals mit offener Entleerung temperieren.

Achtung Verbrennungsgefahr bei Entleerung von Thermofluid mit einer Temperatur tiber 20 °C.

Tragen Sie bei einer Entleerung lhre personliche Schutzausriistung.

Nur mit geeignetem Entleerungsschlauch und Behélter entleeren. Diese missen mit dem

Thermofluid und der Temperatur vertraglich sein.

Y VV
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4.2.1 Zubehor befullen

Thermofluidlevel [A]
[A] Fillstandsmarkierung

/’?"‘
5 Nl
ijami g Gefillt,

Pegel ausgeglichen.
Teilweise gefillt,
Pegel ausgeglichen.
Teilweise gefllt,

[[H Pegel nicht ausgeglichen.

0 fober —

INFORMATION Die Volumenausdehnung des Thermofluides andert sich in Abhéngigkeit des Arbeitstemperaturbe-
reichs, in dem Sie arbeiten mochten. Bei ,tiefster” Arbeitstemperatur darf das minimale Badniveau
nicht unterschritten, und bei ,hdchster” Arbeitstemperatur darf es zu keinem Uberlauf aus dem
>UberlaufgefiaB< [75] kommen. Bei einer Uberfiillung lassen Sie die tiberfiillte Menge Thermofluid
aus dem >UberlaufgefiR< [75] (siehe auf Seite 22 den Abschnitt »UberlaufgefiaB entleeren«) in
ein geeignetes GefaR ab. Prifen Sie, ob das Thermofluid wiederverwendet werden kann. Beachten
Sie auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmateri-
al«.

= Achten Sie beim Befiillen auf eventuell notwendige MalRnahmen wie Erdung der GefaRe, Trichter
und sonstige Hilfsmittel.

= Befillen Sie aus moglichst geringer Hohe.

» Entfernen Sie den Baddeckel vom Zubehor.

> Gehen Sie beim Befullen des Zubehors, wie in der Betriebsanleitung des Temperiergerates im
Abschnitt »Extern offene Applikation« beschrieben vor. Den Fillstand sehen Sie anhand der
>Fiillstandsmarkierung< [A] im Zubehor.

Warten Sie 10 Minuten bis sich der Pegel im Zubehor ausgeglichen hat.

Fillen Sie bei Bedarf Thermofluid Gber das Temperiergerat nach.

Montieren Sie den Baddeckel am Zubehdr. Das Zubehor ist befillt.

YV VYV
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4.2.2

4.2.3

INFORMATION
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Zubehor entleeren

> Gehen Sie beim Entleeren des Temperiergerates und des Zubehérs wie in der Betriebsanleitung
des Temperiergerates beschrieben vor.

Restentleerung

> Halten Sie einen geeigneten Behilter (dieser muss mit dem Thermofluid und der Temperatur
vertraglich sein) zum Auffangen des Thermofluides bereit.

» Offnen Sie am Zubehér die Réndelschraube an der >Entleerung< [8].

Sobald Sie die Randelschraube geoffnet haben fliet das Thermofluid vom Zubehér in den Behal-

ter. Priifen Sie, ob das Thermofluid wiederverwendet werden kann. Beachten Sie auf Seite 12

den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

Warten Sie bis das Zubehor leer ist.

Lassen Sie das Zubehor zwecks Restentleerung und zum Austrocknen einige Zeit offen stehen

(ohne Randelschraube und ohne Baddeckel).

Montieren Sie die Réandelschraube wieder an die >Entleerung< [8].

Das Zubehor und das Temperiergerat sind nun entleert.

YV VYV

UberlaufgefaR entleeren

Durch die Temperierung des eingefillten Thermofluides kann sich das Thermofluid ausdehnen,
dabei wird tiberschiissige Thermofluid durch das >UberlaufgefaB< [75] aufgefangen. Im laufenden
Betrieb muss das >UberlaufgefidR< [75] regelméRig beobachtet bzw. kontrolliert werden. Das
Thermofluid darf aus dem >UberlaufgefidR< [75] nicht iiberlaufen. Bei Bedarf muss iiberschiissiges
Thermofluid durch die >Restentleerung< [10] abgelassen werden. Priifen Sie, ob das Thermofluid
wiederverwendet werden kann. Beachten Sie auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsor-
gung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

> Halten Sie einen geeigneten Behilter (dieser muss mit dem Thermofluid und der Temperatur
vertraglich sein) zum Auffangen des Thermofluides bereit.

» Offnen Sie am >UberlaufgefaB< [75] die Rindelschraube an der >Restentleerung< [10].
Sobald Sie die Randelschraube gedffnet haben flieRt das Thermofluid vom >Uberlaufgefi< [75]
in den Behalter. Priifen Sie, ob das Thermofluid wiederverwendet werden kann. Beachten Sie auf
Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

» Warten Sie bis das >UberlaufgefiR< [75] leer ist.

» Montieren Sie am >UberlaufgefiR< [75] die Rdndelschraube wieder an die >Restentleerung<
[10]. Das >UberlaufgefiR< [75] ist nun entleert.

V1.1.0de/07.08.19
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5.1 Automatikbetrieb

&VORSlCHT Extrem heiRe/kalte Oberflichen, Anschliisse und Thermofluid
VERBRENNUNGEN/ERFRIERUNGEN VON GLIEDMASSEN
> Je nach Betriebsart konnen Oberflache, Anschlisse und das temperierte Thermofluid extrem
heil oder kalt sein.
» Direkten Kontakt mit den Oberflachen, Anschlissen und dem Thermofluid vermeiden!

» Tragen Sie lhre personliche Schutzausriistung (z. B. temperaturbestandige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille).

5.1.1 Temperierung

5.1.1.1 Temperierung starten

Voraussetzung: Das Temperiergerat und Zubehor sind befiillt und entliiftet.

» Gehen Sie beim Starten der Temperierung, wie in der Betriebsanleitung des verwendeten Tem-
periergerdtes beschrieben vor.

> Kontrollieren Sie regelmiRig am Zubehor den Filllstand des >UberlaufgefidRes< [75]. Lassen Sie

bei Bedarf Thermofluid, wie auf Seite 22 im Abschnitt »UberlaufgefiR entleeren« beschrieben,
ab.

5.1.1.2 Temperierung beenden

m Bei der Abschaltung des Temperiergerates ist die Thermofluidtemperatur im Zubeh6r hé-
her/niedriger als Raumtemperatur

SACHSCHADEN AM ZUBEHOR

» Thermofluid im Zubehér mithilfe des Temperiergerates auf Raumtemperatur (20 °C) temperie-
ren.

» Vorhandene Absperrventile im Thermofluidkreislauf nicht verschlieBen.

Die Temperierung kann zu jedem Zeitpunkt beendet werden.

» Gehen Sie beim Stoppen der Temperierung, wie in der Betriebsanleitung des verwendeten Tem-
periergerdtes beschrieben vor.

V1.1.0de/07.08.19 Unical® 700
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6.1

HINWEIS

6.1.1

Kontrollintervalle

Kapitel 6

Wartung

Durchfiihren von nicht in dieser Einbauanleitung beschriebenen Wartungsarbeiten
SACHSCHADEN AM ZUBEHOR

> Setzen Sie sich fir Wartungsarbeiten, die nicht in dieser Einbauanleitung beschrieben sind mit
Firma Huber in Verbindung.

» Wartungsarbeiten, die in dieser Einbauanleitung nicht beschrieben wurden, diirfen nur von
Huber geschultem Fachpersonal durchgefiihrt werden.

» Nur nachfolgende Wartungsarbeiten an dem Zubehor selbststandig durchfihren.

Intervall der Funktions- und Sichtkontrolle

V twortli-
Kiihlung* Beschreibung Wartungsintervall | Kommentar c:;?n wortl
Undichte Schlduche und Schlauch-
Schliuch d bind dem Einschalt
chiauche un Vor dem Einschal- verbin ung(.an vor“ em Einschatten Betreiber und/
LW Schlauchver- ten des Tempe des Temperiergerates austau- oder Bedien
bindungen visuell rierserites P schen. Siehe dazu auf Seite 24 den ersonal
kontrollieren g Abschnitt »nTemperierschlduche P
austauschen«.
. Betreiber und/
L/wW Thermofluidkon- Nach Bedarf - oder Bedien-
trolle
personal
Fullstand de"s Entleeren Sie bei Bedarf den
Auffangbehalters N . .
am Anschluss Auffangbehélter. Entsorgen Sie Betreiber und/
L/W . Nach Bedarf den Inhalt fachgerecht. Siehe dazu oder Bedien-
>Verschiitte- . .
auf Seite 25 den Abschnitt personal
tes< [74] kontrol- ..
R »Auffangbehilter entleeren«.
lieren
Entleeren Sie bei Bedarf das
>UberlaufgefaB< [75]. Priifen Sie,
Flllstand des ob das Thermofluid wiederver- .
" . Betreiber und/
LW >Uberlaufgefa- Nach Bedarf wendet werden kann. Beachten oder Bedien-
Res< [75] kontrol- Sie auf Seite 12 den Abschnitt ersonal
lieren »Fachgerechte Entsorgung von P
Hilfsmittel und Verbrauchsmate-
rial«.
Z::::io:r?mcu?\z_ Alle 12 Monate Betreiber und/
L/W g .g . oder nach einem - oder Bedien-
Standfestigkeit
) Standortwechsel personal
kontrollieren

*L = Luftkiihlung; W = Wasserkiihlung

6.1.2

Unical® 700

Temperierschlauche austauschen

Tauschen Sie defekte Temperierschlduche vor dem Einschalten des Temperiergerates / Zubehors
aus.

» Gehen Sie beim Austausch der Thermofluidschlauche, wie in der Betriebsanleitung des Tempe-
riergerates beschrieben vor.

V1.1.0de/07.08.19




Kapitel 6

6.1.3

6.2

6.3

/I\VORSICHT

6.4

/I\VORSICHT
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Auffangbehalter entleeren

> Halten Sie zur Entleerung des vollen Auffangbehélters einen leeren Auffangbehilter bereit. Die-
ser muss mit dem Thermofluid und der Temperatur vertraglich sein.

» Ziehen Sie das Ende des Schlauches aus dem vollen Auffangbehalter und stecken Sie es in den
leeren Auffangbehalter.

> Entleeren Sie den vollen Auffangbehalter und entsorgen Sie den Inhalt fachgerecht. Das aufge-
fangene Thermofluid kann nicht wiederverwendet werden. Beachten Sie auf Seite 12 den Ab-
schnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

> Heben Sie den entleeren Auffangbehalter fur eine spatere Verwendung auf oder entsorgen Sie
ihn fachgerecht. Beachten Sie auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfs-
mittel und Verbrauchsmaterial«.

Thermofluid — Kontrolle, Wechsel und Kreislauf-Reinigung

Gehen Sie bei der Thermofluidkontrolle, -wechsel und -kreislauf-Reinigung wie in der Betriebsanlei-
tung des verwendeten Temperiergerdtes vor.

Reinigung der Oberflachen

Extrem heiBe/kalte Oberflichen, Anschliisse und Thermofluid
VERBRENNUNGEN/ERFRIERUNGEN VON GLIEDMASSEN

> Je nach Betriebsart konnen Oberflache, Anschlisse und das temperierte Thermofluid extrem
heil oder kalt sein.

» Direkten Kontakt mit den Oberfldchen, Anschlissen und dem Thermofluid vermeiden!

> Tragen Sie lhre personliche Schutzausristung (z. B. temperaturbestdndige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille).

Zur Sauberung der Edelstahloberflichen eignet sich ein handelsiibliches Edelstahlpflegemittel. Lack-
flachen reinigen Sie vorsichtig (nur feucht) mit der Lauge eines Feinwaschmittels. Beachten Sie bei
der Entsorgung von Reinigungs- und Hilfsmittel auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsor-
gung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

Dekontamination/Reparatur

Einsenden von nicht dekontaminiertem Zubeh6r zur Reparatur

PERSONEN- UND SACHSCHADEN DURCH GEFAHRLICHE MATERIALIEN IM ODER AUF DEM ZUBE-
HOR

Flihren Sie eine angemessene Dekontamination durch.

Die Dekontamination richtet sich nach Art und Menge der verwendeten Materialien.
Konsultieren Sie hierzu das entsprechende Sicherheitsdatenblatt.

Einen vorbereiteten Riicksendeschein finden Sie unter www.huber-online.com.

YV VYV

Sie als Betreiber sind fiir die Durchfiihrung einer Dekontamination verantwortlich bevor Fremdper-
sonal mit dem Temperiergerdt/Zubehor in Kontakt kommt. Die Dekontamination ist durchzufiihren
bevor das Temperiergerit/Zubehér zur Reparatur oder Uberpriifung versendet wird. Befestigen Sie
am Temperiergerat/Zubehdr eine gut sichtbare schriftliche Mitteilung tiber die durchgefiihrte De-
kontamination.

Wir haben fiir Sie zur Vereinfachung des Vorganges ein Formular vorbereitet. Dieses finden Sie unter
www.huber-online.com.

Unical® 700
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Sicherheitshinweise und Grundsatze

AWARNUNG Kippgefahr durch unsicheren Stand des Zubehors

/N\VORSICHT

/N\VORSICHT

INFORMATION

7.2

7.3
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SCHWERE VERLETZUNGEN UND SACHSCHADEN
» Kippgefahr durch unsicheren Stand des Zubehors vermeiden.

Nichtbeachtung des Sicherheitsdatenblattes des zu verwendenden Thermofluides
VERLETZUNGEN

> Verletzungsgefahr der Augen, Haut, Atemwege maglich.

» Das Sicherheitsdatenblatt des zu verwendenden Thermofluides ist unbedingt vor Verwendung
zu lesen und dem Inhalt Folge zu leisten.

Beachten Sie die lokalen Vorschriften/Arbeitsanweisungen.

Tragen Sie Ihre personliche Schutzausristung (z. B. temperaturbestdandige Schutzhandschuhe,
Schutzbrille, Sicherheitsschuhe).

Rutschgefahr durch Boden- und Arbeitsplatzverunreinigung. Reinigen Sie den Arbeitsplatz,
beachten Sie bei der Entsorgung von Thermofluid und Hilfsmittel auf Seite 12 den Abschnitt
»Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

Y V

A\

HeiBes oder sehr kaltes Thermofluid
SCHWERE VERBRENNUNGEN/ERFRIERUNGEN VON GLIEDMASSEN

> Bevor Sie mit der Entleerung beginnen, missen Sie dafiir sorgen, dass das Thermofluid auf
Raumtemperatur (20 °C) temperiert ist.

> Falls das Thermofluid bei dieser Temperatur fiir eine Entleerung zu viskos ist: Thermofluid

einige Minuten temperieren, bis die Viskositat fiir eine Entleerung ausreicht. Das Thermofluid

niemals mit offener Entleerung temperieren.

Achtung Verbrennungsgefahr bei Entleerung von Thermofluid mit einer Temperatur tber 20 °C.

Tragen Sie bei einer Entleerung lhre personliche Schutzausriistung.

Nur mit geeignetem Entleerungsschlauch und Behélter entleeren. Diese missen mit dem

Thermofluid und der Temperatur vertraglich sein.

Y VV

Alle Sicherheitshinweise sind wichtig und miissen bei der Arbeit entsprechend der Einbauanleitung
bericksichtigt werden!

Ausschalten

> Gehen Sie beim Ausschalten des Temperiergerates, wie in der Betriebsanleitung des verwende-
ten Temperiergerates beschrieben vor.

Zubehor entleeren

> Gehen Sie beim Entleeren des Zubehors wie auf Seite 22 im Abschnitt »Zubehér entleeren«
beschrieben vor.

» Gehen Sie beim Entleeren des >UberlaufgefiRes< [75] wie auf Seite 22 im Abschnitt
»UberlaufgefiR entleeren« beschreiben vor.

» Prufen Sie, ob das Thermofluid wiederverwendet werden kann. Beachten Sie auf Seite 12 den
Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

V1.1.0de/07.08.19



Kapitel 7

7.4

7.5

7.6

7.7

huber

EINBAUANLEITUNG

Auffangbehalter deinstallieren

> Entleeren Sie den Auffangbehélter wie auf Seite 25 im Abschnitt »Auffangbehdlter entleeren«
beschrieben. Beachten Sie auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel
und Verbrauchsmaterial«.

» Demontieren Sie am Zubehor den Schlauch vom Anschluss >Verschiittetes< [74]. Beachten Sie
auf Seite 12 den Abschnitt »Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

Zubehor vom Temperiergerat trennen

Entleeren Sie das Temperiergerat und das Zubehor bevor Sie sie voneinander trennen.
Demontieren Sie den Temperierschlauch vom >Umwalzung Eingang< [2] am Zubehor und vom
>Umwadlzung Ausgang< [1] am Temperiergerat.

Demontieren Sie den Temperierschlauch vom >Umwalzung Ausgang< [1] am Zubeho6r und vom
>Umwilzung Eingang< [2] am Temperiergerat.

Montieren Sie am Zubehor an den Anschliissen >Umwalzung Ausgang< [1] und >Umwalzung
Eingang< [2] die Kunststoff-Schutzkappen.

Montieren Sie am Temperiergerat an den Anschliissen >Umwalzung Ausgang< [1] und >Umwal-
zung Eingang< [2] die Kunststoff-Schutzkappen.

YV V VY VYV

Verpacken

Bitte verwenden Sie immer die Originalverpackung, sofern moéglich! Weitere Informationen erhalten
Sie auf Seite 14 im Abschnitt »Auspacken«.

Versand

HINWEIS UnsachgemaBer Transport des Zubehors

Palette mit Vierkant-
holz fir Standgerate

V1.1.0de/07.08.19

SACHSCHADEN

» Nicht auf den Rollen oder StellfiiRen im LKW transportieren.

» Beriicksichtigen Sie alle Vorgaben in diesem Abschnitt um einen Sachschaden am Zubehér zu
vermeiden.

[Sicherung gegen Verrutschen]

[Gerateabstiitzung]

[Sicherung gegen Verrutschen]

[Platz fiir Laufrollen]

[Palette]

Fiir den Transport die Osen auf der Oberseite des Zubehérs verwenden, falls vorhanden. Das Zube-
hor nicht alleine und nicht ohne Hilfsmittel transportieren.

Unical® 700
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= Zum Transport immer die Originalverpackung verwenden.

= Das Zubehor unbedingt auf einer Palette stehend transportieren!

= Anbauteile beim Transport vor Beschddigung schiitzen!

= Beim Transport zum Schutz der Rollen/StellfiBen das Zubehor mit Vierkantholz unterlegen.
= Entsprechend dem Gewicht mit Spanngurten/Zurrbandern sichern.

= Zusatzlich (modellabhdngig) mit Folie, Karton und Umreifungsband sichern.

Entsorgung

Nicht fachgerechte Entsorgung
UMWELTSCHADEN
» Verschittetes/ausgelaufenes Thermofluid muss sofort fachgerecht entsorgt werden. Beachten

Sie bei der Entsorgung von Thermofluid und Hilfsmittel auf Seite 12 den Abschnitt
»Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial«.

Huber Temperiergerdte und Huber Zubehor bestehen aus hochwertigen, recyclingfahigen Materia-
lien. Zum Beispiel: Edelstahl 1.4301/1.4401 (V2A), Kupfer, Nickel, FKM, Perbunan, NBR, Keramik,
Kohle, Al-Oxid, Rotguss, Messing, Messing vernickelt und Silberlote. Durch das fachgerechte Recy-
celn des Temperiergerates und Zubehors helfen Sie aktiv die CO,-Emissionen, bei der Herstellung
dieser Materialien zu reduzieren. Beachten Sie bei der Entsorgung die in lhrem Land geltenden
Gesetze und Bestimmungen.

Kontaktdaten

Setzen Sie sich vor der Riicksendung Ihres Zubehors mit lhrem Lieferanten bzw. lokalen Fachhand-
ler in Verbindung. Die Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage unter www.huber-
online.com unter ,Kontakt“. Halten Sie bitte die Seriennummer lhres Zubehors bereit. Die Serien-
nummer finden Sie auf dem Typenschild am Zubehor.

Telefonnummer: Customer Support

Falls Ihr Land in nachfolgender Liste nicht aufgefiihrt ist: Den zusténdigen Servicepartner finden Sie
auf unserer Homepage www.huber-online.com unter ,Kontakt”.

= Huber Deutschland: +49 781 9603 244

= Huber China: +86 (20) 89001381

= Huber India: +91 80 2364 7966

= Huber Ireland: +44 1773 82 3369

= Huber Italia: +39 0331 181493

= Huber Swiss: +41 (0) 41 854 10 10

* Huber UK: +44 1773 82 3369

* Huber USA: +1 800 726 4877 | +1 919 674 4266

Telefonnummer: Vertrieb
Telefon: +49-781-9603-123

E-Mail-Adresse: Customer Support
E-Mail: support@huber-online.com

Unbedenklichkeitsbescheinigung

Bitte lesen Sie hierzu auf Seite 25 den Abschnitt »Dekontamination/Reparatur«.

V1.1.0de/07.08.19
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INnspired by temperature

Peter Huber Kéltemaschinenbau SE
Werner-von-Siemens-Str. 1
77656 Offenburg / Germany

Telefon +49 (0)781 9603-0
Telefax +49 (0)781 57211

info@huber-online.com
www.huber-online.com

Technischer Service: +49 (0)781 9603-244

huber




	Titel
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1 Einführung
	1.1 Sicherheit
	1.1.1 Darstellung von Sicherheitshinweisen
	1.1.2 Darstellung von Sicherheitskennzeichen
	1.1.3 Sicherheit bei der Inbetriebnahme
	1.1.4 Erweiterung des bestimmungsgemäßen Betriebes

	1.2 Betreiber und Bedienpersonal – Pflichten und Anforderungen
	1.2.1 Pflichten des Betreibers
	1.2.1.1 Fachgerechte Entsorgung von Hilfsmittel und Verbrauchsmaterial

	1.2.2 Anforderungen an das Bedienpersonal
	1.2.3 Pflichten des Bedienpersonals

	1.3 Allgemeine Informationen
	1.3.1 Beschreibung des Arbeitsplatzes


	2 Inbetriebnahme
	2.1 Innerbetrieblicher Transport
	2.1.1 Heben und transportieren des Zubehörs
	2.1.1.1 Zubehör mit Transportösen
	2.1.1.2 Zubehör ohne Transportösen


	2.2 Auspacken
	2.3 Umgebungsbedingungen
	2.4 Aufstellungsbedingungen
	2.5 Empfohlene Temperierschläuche
	2.6 Schlüsselweiten und Drehmomente
	2.7 Betriebsvorbereitung
	2.7.1 Stellfüße (falls vorhanden) herausdrehen/aktivieren
	2.7.2 Rändelschrauben kontrollieren
	2.7.3 Auffangbehälter installieren

	2.8 Zubehör mit Temperiergerät verbinden

	3 Funktionsbeschreibung
	3.1 Funktionsbeschreibung des Zubehörs
	3.1.1 Allgemeine Funktionen

	3.2 Bei Versuchsplanung beachten

	4 Einrichtbetrieb
	4.1 Einrichtbetrieb
	4.1.1 Sollwert einstellen

	4.2 Zubehör befüllen und entleeren
	4.2.1 Zubehör befüllen
	4.2.2 Zubehör entleeren
	4.2.3 Überlaufgefäß entleeren


	5 Normalbetrieb
	5.1 Automatikbetrieb
	5.1.1 Temperierung
	5.1.1.1 Temperierung starten
	5.1.1.2 Temperierung beenden



	6 Wartung/Instandhaltung
	6.1 Wartung
	6.1.1 Intervall der Funktions- und Sichtkontrolle
	6.1.2 Temperierschläuche austauschen
	6.1.3 Auffangbehälter entleeren

	6.2 Thermofluid – Kontrolle, Wechsel und Kreislauf-Reinigung
	6.3 Reinigung der Oberflächen
	6.4 Dekontamination/Reparatur

	7 Außerbetriebnahme
	7.1 Sicherheitshinweise und Grundsätze
	7.2 Ausschalten
	7.3 Zubehör entleeren
	7.4 Auffangbehälter deinstallieren
	7.5 Zubehör vom Temperiergerät trennen
	7.6 Verpacken
	7.7 Versand
	7.8 Entsorgung
	7.9 Kontaktdaten
	7.9.1 Telefonnummer: Customer Support
	7.9.2 Telefonnummer: Vertrieb
	7.9.3 E-Mail-Adresse: Customer Support

	7.10 Unbedenklichkeitsbescheinigung

	8 Anhang



